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Samstag , den 8 . Februar 1W2 . / 9

Revier Wildst ad.

Bremlholz-Verkaus.
Am Freitag , den 14. Februar 1902

vormittags 10.30 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad , aus Staats-
Wald I . Abt . 12 , Neuriß II . 13 Hintere
Kriegswaldebene , 14 Kriegswaldkopf und
18 Reiherbrandestene und zwar :

Rm . : 1 erlene Prügel ; 83 buchme-
und 239 Nadelholz Ausschuß - Scheiter
und Prügel ; 3 eichen- , 10 buchen - ,
3 birken- und 244 Nadelholz - Anbruch
und Astsallbo' z .

W l t d v a v .
Die ordentliche Generalversamm¬
lung der Kraukeokaffe der Hauer -
gesellschasten des Reviers Wild -
bad und der Gemeinde Wildbad

(Eingetragene Hilsskasie)
findet am

Sonntag , den 9 . Februar 1902
nachmittags 2 Uhr

im Gasthof z. goldenen Ochsen
statt.

Tagesordnung :
1 ) Rechenschaftsbericht vom Jahre 1901 ;
2) Verschiedenes.

Die Mitglieder der Kasse werden aus
§ 84 Absatz 2 der Statuten besonders auf¬
merksam gemacht.

Den 1 . F - bruar 1902
Der Vorsitzende des Vorstandes :

Aust. Sckmid

Berliner Piannkocheu
mit Brannbeerfüllung

rmpfi -blt Th Bechtle .
Guter

Hefenbranntwei»
ist fortwährend zu haben bel

Ernst Riexinger, K,Uer .

Gutes Putztuch
ist zu haben bet I . K Gulbub .

Utloiki riiix » iilibrui .
Ä6 -r 9 . Hb ^ 99 ^

im „ klastdok 2 . Histzubakii "
7 llvr .

5tüc § ko1 § s :
V7. Luks.

1) Narcks boksmisuns kür Lluvisr ru 4 Hünäsu.2) fisiplrißsr ^ .Ilsrlsi. üumoristisckss Huoälibst kür
ALousrckor.

3) kostillou ä'amour. 8oto kür 1 LiuZstimins .4) Dass i kau s' Orstkls küsst . Ooppslc^uartstt .5) s' Hüksls riuat. Humorist, dläuusrckor.6) lÄus OouLsrtproiis io Orötiiksim .Humor. 8csus kür üläuosrckor u . 8oli mit LiavisrliöAisituuA .ksrsousu :
Osr OvssuAVorsiu , Osr üäslo DriauIsl ^

«ksau, Lsliusr .

0 . 8rou .
^ dt .

Oppsuväläsr .
Lrauu .
8>wou .

8ckuMsI , OiriZsut
Sükksl. ) ^ . .
8puuä, ) Ltuäeutou.

? s u 8 e.
7 ) Huvalloris - klarsck kür Liuvisr ru 4 Oüuäsu. Ilomssck .8) Lr ist nickt sikörsückti§. Oustspisl iu 1 L-Irt . H.. Li^ .

korsonsu :Or. August Hoksuäork, praiet . ^ .rst , Oüciiis, ssius Outtiuksutisr ttuuMsull , ikr Ouksi, Hsrmsuu . Oisnsr bsi Hokeuäork .9 ) Der kkropksurisksr Humorist. üstiwm'
iAsr Näuusrekor. Osibks.10 ) Osr Asbilüsts Oauskoociit. Oouplst. Usint««.11 ) 2visASsprück übsr ein luvsstitur-Vsssu. § abricius.

(Oausr 8tökksi uuä ssiu l^ sib Hätksr .)12 ) Ilsuts ist ksut . Nünnsrekor. ^ siurisrl .
lÄnL -VtzrAiLÄKim .

Hisru laäsu ^rir uussrs vsrskrl . aktivsu, passivsu u . Okrvumit -
ßlisäsr sr^sksnst siu . äluskisrullA 6sr Do luskmsr srvüusckt .^ icktmitAlisäsr ruklsn : 1 Üsrreuksrts 1 ,/E

1 Oamsuksrts 50 ^
1 l 'amilisuksrts 1 50

Lrvvavtlsene vabea Zutritt .
VSr ^ ULLLllULS .

empfiehlt

( ! Ä roli u. Kvbraimt ( / A ^
wohlschmeckend

per Pfd. ^ 1.— 1 .20 1.60 1 . 80 2 —
G. Lindenberger » Conditor.

Schuld- L Bürgschciurempfiehlt die Buchdruckerei von
Bernhard Hasmaun.



Eine tüchtig

Iloltzl-Löoluü
wird zum baldigen Eintritt gesucht. Jahres¬
soll - , gute Bezahlung und familiäre Be¬
handlung.

Zum sofortigen Eintritt wird ein

Ammermäckelwii
gesucht.

G fl. Offer'rn mit Zeugnissen erbeten an
di - bxv ' dition >*S . Bl .

Stlvttgkmacdre

Lin -ArM «
en. pfi ' bli_ Bäcker Bechtle.

Eine Wiese
im Siürmlekloch hat zu verkmlen.

F >a » Bär Witwe.
W t t d b a d .

s
hat bis Georgii zu v -rmleie ».

Gottlieb Schmid .

Weinhandlnng
von

r. Kernpf
empfiehl ! ihr groß . s Lager icingehatlcner in-
und ausiändifcher

H» 4 i I» 1
in allen Preislagen .

Weiß - Weine von 35 an per Liter
Rot- Weine von 55 ^ an per Liter .

sül lllckli Üstslllilsilleliliö
LtrntVvi^s

Lrusl-Ourumollvii
Malz-Extr»ct mit Zucker in fester Form.

die sichere notericll degl.
Wirkung Zeugniffe
ist durch anerkannt .

Einzig dastebender Beweis für sichere
Hilfe bei Husten, Heiserkeit , Eatarrh ,
«ud Verschleimung.
Packet 25 Pfg bei Chk - Brachhold in
Wildbad .

Speise- u. Kochcocolade
Gaccro offen u . in Mchsen
empfiehlt Tb - Bechtle.

Bäcke- ei u . Codi »or - i ,
Jeden Sonntag trifchk u . geräuchle

Stuttgarter
Lralivürslo

Revier Wildbad .

Stammholz - L Nadelholzstangen-Verkauf.
Am Samstag , den 15 . Februar

auf dem Rathaus in Wilddad, ans Staatswald I. 12 Neuriß , II . 13 Hintere KriegS -
ebene, II. 14 KriegSwaldkopf und II . 18 Reiherbrandebene —

Stammholz und zwar :
1378 St . Tannen Langholz mit Fm. : 16 I . 66 II. , 186 III . . 326 IV . , 63 V. El . ,

71 . . Sägholz . „ 27 i . . 14 II , S HI. El .
Ferner : AuS ElaatSw . I. Abt . 12 Neuriß , I. 24 Bord. Riesenstein und I . 25

HInt. SulzhäuSle —
Nadelholzstangen und zwar :

Hagstangen Stück : 9 II . , 62 III-, 72 IV . Ci -,
Hopfenstangen , 268 I., 501 II -, 227 III , 515 IV., 785 V . El -,
Rebstecken , 2443 I. El .,
Bohnenstecken „ 1952 .

Der Stangenverkauf beginnt um 10 ' /, Uhr und nach demselben um 11 Uhr der
Stammbolzverkouf.

HtzSvIlMs-DMpkoIlIlUIK .
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum , sowie meiner geehrten

Nachbarschaft mache ich die ergebene Anzeige , daß ich unter heutigem Datum
in dem skilher Hammer'schen Geschäft eine

Brod - «. Feinbäckerei
eröffnet habe. Für gute und geschmackvolle Ware werde ich stets bemüht
fein und bitte ich mich in meinem Unternehmen unterstützen zu « ollen .

Hochachtungsvollst

Ghr. Kuug , Bäckermeister.

V7 i 1 ä b u ä.

Hvc;IiMil8-I3nIu<IunK.
2ur ksisr unosrsr

>»» » » >»» e/rekr
'e/re -r

luäsu vir dismit Vsrvauäts, b'rsunäv unä Lskannts auk
8nm8l»K, äev 8. I 'ebruar 1902

in äu8 Hotel Ariiseli
krsunäliolist siu unä bittsn 6iss als oios porsöoliobo Liulsäuog an-
llvbmvll 2U vollou.

widert I îpps, V/aguor,
3cka Ransel .

LirodgallA um '/rl Ildr vom OastiiLus r. golä . 8torn aus.

W i l d b a d.

668 e1iüt 't 8-^ nx 6iM imä
LMpkedlULK.

Der verehrt . Einwohnerschaft WildbadS , specirll aber den Herren
Maurermeister mache ich hiemit die erg- bene Mitteilung , daß ich mich am
hiesigen Platze als

emrfi'blt Hermann Kuhn

Weißes Gucb und
Schirting

halbleiN' N , doppelbrrit , zu L - iulücher empfiehlt
äußerst billig.

G . Riexinger .

niedergelassen habe und empfehle mich in allen im Baufach vorkommenden
Arbeiten unter Zusicherung genauester Ausführung bestens .

Irredrrch ZrrngeL,
Hauptstraße 122.



R « « d s ch « N .
Stuttgart , 3 . Febr . Der König hat

eine R ' ide von Ordens - und Ehrenzeichen -
Verleihungen anläßlich drS Brandes des
HosihealerS verliehen . Der Branddirektor
Jakoby erhielt das Ritterkreuz erster Klasse
de - Friedrichsordens , der Kommandant der
Frei « . Feuerwehr Heslach , Aichttekt B >bl
den Olgoorden . Mil der Verdienstmedaille
wurden weitere Unteroffiziere und Mtiglieder
der Berufsfeuerwehr auSgez ' ichnei .

Stuttgart . 3 . Febr . Eine Frau kam
gestern Abend in der Neckarstraßs beim U bcr -
schreiten deS Etraßenbahng ' leises einem
Straßenbahnwagen zu nahe,wurde von diesem
zu Boden geschleudert und war sofort tot .
Der Leichnam wurde ins LeichenhauS deS
Praglrirdhofö üb rtührt .

Stuttgart , 4 . Fkdr . Der Baudirekivr
Hänel . früh r Pro ' essor für Brückenbau an
her technischen Hochichule ist im Alter von
77 Jahren gestorben .

— Ueber den Status der Firma I . F .
Stälin in Calw , welche hierher eine Giäu -
bigerversammlung etnberufen hat Zerfährt man
jetzt , daß die Passiven sich inSpetam ' aut
8 439 175 ^ belaufen , welchen 982 208 ^
Aktiva gegenüber stehen . Die Uebetschuldung be¬
trägt mithin rund 1500 000 ^ 1 Da die
Gläubiger der Familie Stälin mit ihren Forder¬
ungen in Höhr von ca . 600 000 ^ hinter die
übrigen Gläubiger zurücktreten wollen , so wer¬
den letztere auf dem Wege des Arrangements
voraussichtlich 50 ° /» ihrer Forderungen er¬
halten .

Stuttgart , 4 . Febr . Die gestern nach¬
mittag in Sachen der Zahlungsschwierigkeiten
der Siältn ' jchen Firmen in Calw hier ge .
haltene Versammlung der bedeutendsten
Gläubiger nahm den seitens deS Vertreters
der Stäitn ' jchen Firmen RA . Schilling , vor -
geschlagrnen außergerichtlichen Vergleich mit
einem Angebot von 50 °/o an , mit Ausnahme
von 3 Gläubigern , die sich eine Entschei¬
dung noch Vorbehalten haben .

Heilbronu , 4 . Febr . Zn der vielum -
strittenen Frage der SonntogSherbste hat
nunmehr die Regierung entschieden . Be¬
kanntlich hat der Sladtvorstand sr . Zl . die¬
selben auf polizeilichem Wege verboten , wo¬
gegen der Gemeinderat , der sich für zuständig
hielt Beschwerte beim Obcramt erhob . Nach¬
dem dieses zu Gunsten deS Stadtvorstants
entschieden hatte , rief das Kollegium die
Entscheidung der KreiSregierung a » , welch -
ebenfalls die Entscheidung des Oderbürger -
meist ' rS bestätigte .

Pfledeldach , 4 . Febr . Vorgestern morgen
wurde ein in Grieth , htes. Gemte . - Bez . ,
wohnhoftil 70jähriger Mann,genannt B ' sen -
mvrgele , auf dem Wege unweit seines Weh - -
yrtS tot aufgefundeu . Derselbe hatte in
Pst delbach tagS zuvor als Jnvalidttierter
seine Rente erhoben nnd ist nachts auf dem
Heimweg an einer steilen Stelle wiederholt
nach rückwärts gefallen , wobei er jedenfalls
das B ' wuß ' sein verlor und in der kalten
stürmischen Nacht elend ums Leben kam .

Eßlingen , 4 . Febr . Nachdem eS im
hiesigen Spar - und Konsumverein ( e . G . m.
b. H .) in letzter Zeit gekriselt und dadurch
Viel Staub aufgewirbelt hatte , fand noch
einer am letzten Freitag abend von ca . 1200
Mitgliedern besuchten und ziemlich stü >twsch
Verlaufenen außerordentlichen Generalver¬
sammlung am SamSiag und Sonntag die
Wahl neuer AujfichtSralSmttglieder statt .

Altensteig , 2 . Febr . Seit dem Schnee -
diuck vom Jahr 1882 wurde wohl kein io
beträchtlicher Schaden in den Wäldern ver¬
ursacht , als durch den Orkan in der Nacht
von Freilag auf SamStag . Derselbe läßt sich
bis zur Stunde noch gar nicht ermessen , be¬
sonders in den lichteren HochbestLnden . Von
der gewaltigen Macht des Sturmes gewinnt
man den besten Eindruck , wenn man von
hier bis zur Bernecker Station einen Gang
macht . Der prächtige Hochwald auf der
linken Bcrgeshalde ist zum größten Teil
niedergerrissen , ein Bild der Zerstörung w >e
man eS sich nicht schrecklicher denken kann .
Kreuz und quer liegen die schönsten Tinnen
(etwa bOjähriger Bestand ) übereinander . Den
ganzen gestrigen Tag waren viele Holzhauer
mit dem Aufräumen von Bäumen delchäfiigt
rfe über das Bahngeleise lagen . Oberhalb
Brrneck mußten die Reisenden den Zug ver¬
lassen und zu Fuß bieder gehen . Um 3
Uhr war soweit aufgeräumt , daß der Zug
wi ' der die Strecke befahren konnte . Wie
groß der ang - richtele Schaden in der Um¬
gegend ist , konnte bis zur Stunde nicht fest -
gest ' Ut werden .

Biberach , 4 . F - br . In Edelbeuren ,
hies. Oarramts , warf der Sturm den mit
Reisig beladenen Wag ' N des Sebastian Rod >
im Wald um und begrub denselben unter
sich. Bis Hilfe kam war Rodt eine Leiche.

Pforzheim , 4 . F -br . ( Erschossen.) Heuie
früh 9 Uyr erschoß sich aut b,m hiesig n
Fri - dhof der v- rheiratelt Etuitfadrika » !
Rahling . Das Motiv zur Thal soll in
finanziellen Schwierigkeiten lieg - n .

— Einem schwere « Verbreche« ist man
in Oberhäuten (Rheinland ) auf dir Spur
gekommen . Vor ungefähr zwei Monaten
wurde der Althändler Scholl in seinem
Pf - rdestall erhängt aufgefunden . Die Ov -
duktion ergab keinen Anhalt , daß der Mann
durch fremde Hund gestorben war , obwohl er
eine kleine blutende Wunde am Hmterkopfe
hatte . Die Polizei hat nunmehr die Witwe
des Scholl und einen Kostgänger Namens
Marwick , der mit der Frau ein sträfliches
Verhältnis unterhielt , verhaftet , da sich eine
Anzahl Zeugen gefunden haben , die bekunden ,
baß Marwick den Scholl zu Boden geschlagen
und das Paar den Besinnungslosen dann
gemeinsam in dem Stalle aufgehängt bat .

— Aus dem Zuchthause vou Pittsburg
waren zwei zum To e vcrurikilt . Znchtvüustr
die Brüder Löool , unter Muhllie der Frau
oeS GelängniSwärters Stoffel entwichen . S "
hatten dabei drei Wächter überwältigt - Die

ZuchihäuSler sind nun in der Nähe von
Butler gefangen worden - Die beiden Ver
brecher wurden im Kampfe mit ihren Vei -
iolgern duich Saüsse v rwundet nnd lieg - ,
im Sterben . Flau Sioff l wurde imKamps
erschossen . Einer der verfolgenden Polizisten
ist schwer verwundet .

— Grubenunglück . Wie man aus Forst
i . L . meldet , fuhxn dir Bergleute Kotnzack
Schreiner und Nagvrra ohne Erlaubnis t »
der Förderschate auf KonradSgrube zu Tage .
Das Tau , an dem die Schale hing , r >ß
Die drei Bergleute stürzten 30 Meter lief
in den Schacht und blieben auf der Sohle
mit zerschmettertem Körper tot liegen .

Haag , 5 . Febr . Ein Mitglied der
Burenmlffjon , welches nach der Veröffent¬
lichung der Note der Niederlande und der
Antwort Englands eine Unterredung mit
einem Berlchletstalttr Halle, erklärte, er be¬

grüße dankbar die Bemühungen der nle > >
ländischen R gierung , welche beweisen , . >ß
man Mitgefühl mit den Leiden des südafri¬
kanischen Volkes habe . Er halte die Artwort
Englands für sehr wohlwollend , dieselbe be¬
weise, daß die englische R ' gierung nicht un¬
gerecht sei und daß sie Gelegenheit zu An¬
knüpfungspunkten biete, vorausgesetzt , daß
England nicht späterhin nicht annehmbare
Bedingungen für den Fall stelle , daß die
Burendelegtkrien im Sinne der englischen
Note lhältg sein würben .

London , 5 . F br . Eine Depesche Lord
Kitchencr ' s aus Pretoria vom 3 . ds . be¬
sagt : Seit dem 27 . Januar sind 29 Buren
gelölet , 6 verwunde !, 172 gefangen genom¬
men worden , 48 ergaben sich. In der Kap «
kvionte befindet sich das Burenkommanro von
BambooSderg , ein anderes unter LouiS W sfelS
im Distrikt Cradock hielt am 1 . ds . einen
Provianizug an und steckte ihn teilweise in
Brand .

London , 5 . Febr . Kiichener meldet aus
Piälvrta vom 4 . Februar : Eine englische
Ableitung unter ByngS Kommando griff
nach einem von LiebenSbergsvlet ausgehenden
Nachimarsch den Kommandanten W ssels an .
Die Engländer erbeuteten 2 G - lckütz , die
Oberst Firman früher abgenommen worden
waren und das letzte Geiwütz DewetS . Auf
Seite der Buren fielen 5 Mann , 6 wurden
verwundet , 27 gefangen . Unter den Ge¬
fallenen b . fi . vcl sich F - ldkornet W >sf lS , unter
den Geia > genen Kapnän Müll r von der
StaaiSariillerie . D >< Verluste der Engländer
sind leicht - Die Briten nahmen ferner 3
MunitionSwagen der NaiionolsconiS aus
Middelburg weg und machten 13 Gefangene .
Oaerst Plumer machte bei Oimeerstoort 7
Gefangene . Gilbert Hamilton nahm 32 Bu¬
ren gefangen , 2 Buren find tm Kampfe
gegen ihn g , fallen .

Washington . 4 . Febr . Im Repräsen¬
tantenhaus brachte Cochra eine R jolution
ein , den Präsidenten Krüger etnzuladrn , die
Vereinigten Staaten als Gast des Landes
mit völliger Bewegungsfreiheit zu besuchen
und eine Summe bis zu 25,000 Dollar
anzuweisen , um die Kosten des Besuches zu
dicken.

— Einen furchtbare « Tod im Fahr¬
stuhl fand ein rufsticher Garbeolfizier , der
Premierleutnani Junakow vom Petersburger
L - ibgrenadiei - R g menl . H - rr Junakow
wollte tm Favtstuhl die 5 . E >age eines Hau¬
ses erreichen , versuchte aber irrtümlich schon
im 4 . Stock auSzustetgen . In demselben
Augenbl ck rückte der List wieder an und der
unglückliche Offizier wurde zu Tode gequ iswi .
Der B rstordene beabsichtigte , in kurzer Z it
»eine Braut zum Altar zu tübren .

— Eine bemerkenswerte Operativ « wird
fetzt in einem Pariser Krankenhaus ausge¬
führt . Es befinden sich dort im Trouss - au -
hofpitale die wiederholt in europäischen Haupt¬
städten zur Schau gestellten , am Brustbein
zufammeugewachfeneu zwöiijährigen Hindu -
fchw strn Racica und Doovica . Eine be¬
denkliche Krankheit Dooa -cas macht eine
Durchfchnetdung der Verbindungsstelle er¬
forderlich . Man will Radica retten , da der
zu befürchtende Tod DooavicaS eine Blutver¬
giftung Nrdica » zur Folge haben würde .

Merks .
Erst Halle Rat ,
Dann greife zur Thal .



Seine Schwester.
Erzählung aus der Gegenwart von Fanny

Stöckert .
12) ( Nachdruck verboten.)

„ Beherzigen Eie meine Ermahnungen" ,
flüsterte ihm Carla nur noch zu, und er
that eS, es machte ihm sogar , eitel wie er
war, Spaß, die blaffe Cousine immer mehr
in sich verliebt zu machen . Daß es irgend
wie Folgen sür ihn haben könnte, das be-
dachte er nicht , wo all sein Denken sich um
Carla drehte. Ach der ganze berückend schöne
Traum nahte sich ja überhaupt seinem Ende
vorläufig wenigstens, im Winter das stand
fest bei ihm, setzte er seine Studien in Berlin
fort , seine Mutter zu der Uebcrstcdelung zu
bestimmen konnte nicht schwer halten , dem
Onkel ober würde er ausejnandersetzen , daß
er dort in den großen Krankenhäusern , unter
Leitung berühmter Professoren am besten sich
zu dem Examen vorbereiten könne . An Stu¬
dieren dachte er aber bet diesen Plänen viel
weniger als an da « Wiedersehen mit Carla .
An ihrer Seite würde er dort erst das
wahre Leben kennen lernen . In der Resi¬
denz allein lebt man sich voll auS , hatte sie
neulich erst erklärt , in kleinen Städten und
auf dem Lande ist das , was man Leben
vennt nur ein trostloses Vegetieren. Nun er
wollte nicht weiter mehr vegetieren, er wollte
leben I leben I

Die einzige aus dem Gute die der schönen
Carla fast mit Mißtrauen begegnete , war
Melitta . Es schien, als ob ihre reine Seele
tiefer sah , als all die andern , als hätte sie
eine Ahnung von dem versumpften Boden ,
auS welchem diese schöne, schillernde Erschein¬
ung hervorgegangen . In CarlaS Augen war
ste die unbedeutende Kteinstädllcrin , die eS
nicht gelernt, ihre Vorzüge zur Gei -ring zu
bringen, die arme Verwandte die sich hier
nützlich machen mußle von der man nicht
Viel Notiz zu nehmen hatte. Melitta be¬
merkte diese Nichtachtung kaum, ste hatte so
Viel im Hause zu thun , daß ste sich nur
selten an den Spielen und Ausflügen be¬
teiligen konnte Auch heute war ste nicht
auf dem lavsotennis -Platz zu scheu ste
arrangierte den Kaffeetisch auf der Veranda
zu welcher die breite Allee hinaus führte .
Hier war eS still und einsam nur hin und
wieder drang ein Ruf oder Helles Lachen der
Spielenden drüben von der andern Seite des
ParkeS zu ihr herauf . Nachher freilich
würde eS auch hier lebendiger werden , die
heitere Schar der Spielenden würde sich um
den Kaffeetisch reihen, neue Vergnügungs¬
pläne würden ersonnrn werden , Carla und
Flora waren ja unerschöpflich darin , an sie
oder ließen ste nur selten eine Anforderung
ergehen, höchstens daß Fred einmal sich zu
ihr wandte und fragte „ Du bist doch auch
dabet Litte ? " Wenn aber die Tante dann
von irgend einer notwendigen Arbeit sprach ,
wobei Melitta helfen müsse , dann schwieg
auch er. Daß er die bescheidene Stellung ,
die ste hier einnahm, als etwas so selbstver¬
ständliches ansah . das kränkle ste doch bis¬
weilen. Martin Harden würde das sicher
nicht thun ! Ach es war gut, er sah eS nicht ,
daß ste hier nicht einsam stehen in demschlich -
ten Kaltunkleide und der WirlschaftSschürze
das Costüm wie eS die Tante sür ste liebte ,
und das neben FloraS und Carlas Toiletten
geradezu ärmlich auösah . Daß ihre in jedem

kleide durchaus feine Erscheinung diesen
Mangel immer wieder au-glich, ahnte ste
ja nun freilich nicht , und gesagt halte eS ihr
auch noch nie Jemand . Und Martin Har¬
den der da die breite Allee jetzl herauf kam ,
hotte auch kein Auge sür ihre einfache Toilette ,
er sah nur den Zauber deS lieblichen mäd¬
chenhaften der ihr eigen , wie zierlich die da
alles ordnete, wie gut sie diese hausfrauliche
Beschäftigung kleidete . ,ES wallte heiß in
ihm auf, als er jetzt die Stufen , der Frei¬
treppe herauf schritt, als Melitta sich um¬
wandte und ein lichteö Rot In ihre Wangen
stieg .

Sollte er den Augenblick vernehmen, der
sich so schön vielleicht so bald nicht wieder
bot ? Die Zeit eilt schnell dahin und noch
flüchtiger wie die Zeit sind die Augenblicke
deS Glücks, wer ste ungenutzt an sich vorüber
gehen läßt, dem kehren ste oft nie zurück.
Doch Martin Harden war nicht der Mann ,
der solchen betörenden Worten über sich Ge.
walt gewinnen ließ , er hatte eS noch immer
verstanden , sich in allen Lebenslagen zu be¬
herrschen . Einem Mädchen von Liebe sprechen ,
wo er noch nichts Weiler bieten konnte, wie
diese Liebe das vertrug sich nicht mit seinen
Ansichten von Mannesehre und Pflichten . So
begrüßte er sie dann nur in der alten freund¬
schaftlichen Weise.

„Ich komme um Abschied zu nehmen,"
sagte er mit etwas vibrierender Stimme. So
ganz war er der innern Erregung doch noch
nicht Herr geworden.

„ Fred wird mich doch wohl begleiten,
ich meine er hat jetzt lange genug getum¬
melt . Wo ist er ? *

„Dort auf dem Lawn -TenniS -Platz . ES
wird gespielt, aber ste werden bald alle hier
zum Kaff« kommen . "

„ Und warum spielen Sie nicht mit ?
Sie gehören doch auch unter diese fröhliche
Jugend ."

„ Habe aber sehr viel häusliche Pflichten
jetzt und allzusehr zieht eS mich auch nicht
in diesen Kreis. Fräulein Axhausen , die
Tonangeberin , der sich sogar Flora meistens
unterordvkt , ist nicht mein Geichmack . "

„ Da haben wir denselbenGeschmack , mir
gefällt die junge Dame auch nicht , ste hat
etwas abenteuerliches an sich trotz aller Ele¬
ganz mit der ste austritt , wie eine Heldin
moderner Romane erscheint ste mir.

Melitta nickte, „ und ihren Roman scheint
ste hier auch spielen zu wollen, eS ist gui
wenn ste Fred mitnehmcn, denn den bringt
sie noch ganz um seinen Verstand I"

Harden lachte : „Ja es wird die höchste
Zeit sein , den armen Jungen aus diesen
Schlingen zu befreien . Er kennt die Frauen
zu wenig, solche Carlaerjcheinungen haben
feine Wege wohl noch nie gekreuzt . "

„Wenn er ste aber nicht vergessen sollte I "
„ O solche Damen vergißt man , die

nehmen unser Herz nicht gefangen, bet ihnen
bewährt sich das Wort „aus den Augen aus
dcm Sinn " immer noch immer . "

„ Sie haben die Beiden »och nicht wieder
zusammen gesehn," versetzte Melitta, „gegen
Flora ist ja Fred auch sehr aufmerksam , aber
das ist ganz anders , dort kommen ste übri¬
gens , und sie können selbst sehen und beob¬
achten . "

Lachend , plaudernd kam die kleine Gesell¬
schaft die steinerne Treppe herauf .

„Ah fleh da Freund Harden l " rief

Fred, „ Sie komme » doch nicht um zur Heim¬
reise zu mahnen ?"

„ Ja allerdings , das führte mich haupt¬
sächlich hieher , Ich denk - die Reise der
schönen Tage war lang genug für einen
Studenten, der bald an das Examen denken
muß . " —

„ Examen l Brr ! Wie können Sie solch
schreckliches Wort aussprechen, hier im Kreise
der Fröhlichen , wo man nur dem schönen ,
herrlichen Augenblick lebt I " rief Fred
lachend .

„ Ich wollte , diese Reise der schönen
Tage nähme nie ein Ende, " flüsterte er dann
Carla zu , während man sich an dem Kaffee-
itsch gruppierte .

„ Sie beginnen wieder in Berlin, " ver¬
setzte diese eben so leise , flüchtig wurde ein
Blick geheimen Einverständnisses ausgetauscht
der wohl nur von Marlin Harden , der die
beiden scharf beobachtete , bemerkt wurde .

Das scheint mir doch wirklich nicht ganz
unbedenklich, sagte er sich , hätte ich doch lieber
die ganze Reise nicht in Seme gesetzt , die
doch hauptsächlich von der Sehnsucht diktiert
wurde. Er sah auf Melitta , die geschäftig
hin und her lief, den Kaffee einzuschänken ,
i-abei wurde der Ausdruck seiner Züge von
Minute zu Minute finsterer . Warum rührte
sich denn die Tochter deS Hauses nicht , die
da besonders in dem hellblauen Gewandt so
bequem in ihrem Sessel ruhte , und soeben
Melitta ihre leere Tasse reichte . Jetzt be¬
merkte er auch deren einfache Kleidung , die
doch gar zu sehr kontrastierte mit den ele¬
ganten Toiletten der anderen jungen Damen.

Was für eine Rolle war denn das eigent¬
lich, die man hier dem Mädchen zuerieilt ,
das er so aus tiefstem Herzensgründe liebte.

„ Melitta Du mußt aber notwendig nach
der Milchkamm - r, " sagte jetzt die Frau Amts»
rätin in ihrer herrischen Weise. In Hör¬
dens Innern begann eS unheimlich zu gähren .
Die Mtichkammer , das war doch so viel
er wußie, das Terrain der sogenannten Mam¬
sells auf den Gütern.

Ein scheuer Blick Melittas flog zu ihm
herüber, ehe sie ging, und ste erschrak förm¬
lich vor dem Ausdruck seines sonst s» ruhigen
Antlitzes . — Ach nun sah er, nun wußte er
es, welch eine demütigende Stellung ste hier
einnahm , und ändern konnte er eS nicht, er
mußte es still mit ansehen. — Doch darin
irrte ste sich , als Flora jetzt nachlässig fragte :
„ Hat Melitta auch wohl mein weißes Kleid
g ' plältel ? " da braußie der mühsam zurück-
gehaliene Zorn hervor .

„ Mein Gott giebt eS denn hier keine
Dienstbolen lm Hause , gnädiges Fräulein ? "
wandte er sich mit bebender Stimme an
Flora .

„ Fräulein Brenken muß nach der Milch »
kammcr wenn Gäste hier sind , muß Kleider
plätten , und Du , Fred, ihr Bruder , du
duldest das Alles . "

Fred blickte ihn verwundert an , waS war
denn nur in den sonst so gelassenen Menschen
gefahren, diese R - de war ja komplett belei¬
digend für seine Verwandten , deren Gast
doch auch Harden in dieser Stunde war.
Er hatte zwar den Kaffee noch nicht berührt,
den leckeren Kuchen an sich vorüber gehen
lassen , und lehnte jetzt auch die Ctgarrette
ab, die ihm der AmtSrat freundlich ange-
bvlen.

(Fortsetzung folgt.)
UHalttzu , Druck imb Verlag vou Beruh. H ^ imann in Wilibdab,
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